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Eines der ersten armierten Betonhduser

Ein Betonhaus in Newcastle upon Tyne aus dem Jahre 1865, das erstaun-
liche konstruktive Merkmale zeigt und in der Entwicklungsgeschichte des
armierfen Betons von grosser Bedeutung ist.

Das erste englische Patent Gber armierten Beton wurde am 27. Ok-
tober 1854 dem Bauhandwerker William B. Wilkinson in New-
castle upon Tyne erteilt. Der Erfinder sah die Verstarkung des
Betons mit ausgedienten Drahtseilen aus Bergwerken oder mit
flachen Eisenstangen vor und gab auch richtig an, dass die Ar-
mierung dort eingefigt werden sollte, wo Zugspannungen zu
erwarten waren. Wilkinson war damit zweifellos der erste, der
zugfesten Stahl und druckfesten Beton in diesem Sinne folge-
richtig verband, und es gebihrt ihm ein besonderer Ehrenplatz
unter den Vatern des Eisenbetons.

In der Stadt Wilkinsons musste vor Jahresfrist, im Zuge der Rau-

mung fir neue Schulbauten, ein altes Betonhaus abgerissen wer-



Abb. 1 Wilkinson’s armiertes Betonhaus in Newcastle upon Tyne

den, welches um das Jahr 1865 ganz im Sinne dieses Patentes
errichtet worden war (Abb. 1). Das Gebaude wurde vor dem Ab-
bruch genau untersucht, wobei einige ganz erstaunliche konstruk-
tive Einzelheiten zu Tage ftraten.

Das Haus war vollstdandig in armiertem Beton erbaut, auch das
Kamin und die Treppe. Die Wande massen im ersten Stock 23 cm,
im Erdgeschoss 30 cm und in den Fundationen 45 cm. Sie waren
aussen dunkelgrau verfarbt und hatten das Aussehen eines neu-
zeitlichen unbearbeiteten Sichtbetons.

Der vielleicht interessanteste Teil des kleinen Gebaudes war die
Deckenkonstruktion zwischen den beiden Stockwerken. Sie be-
stand aus kastenformigen quadratischen Gipsformen, welche vor-
fabriziert und mit etwa 5 cm Abstand aufgereiht wurden. Die

Zwischenraume sind dann mit einem alten Drahtseil versehen und



Abb. 2 Fassade mit Doppelfenster in Sichtbeton. Im Hintergrund die in Beton vorfabrizierten

Treppenstufen

mit Beton ausgefullt worden. Auf diese einfache Weise bildeten
sich kreuzweise einander durchdringende Deckenbalken mit
einem gegenseitigen Abstand von 65 c¢cm und einer Hohe von
16,5 cm. Die Armierung der Balken bestand aus Drahtseilen von
8—10 mm Dicke, die an der Unterseite entlang fihrten, jedoch
gegen die Enden um ca. 30° anstiegen. Sie waren in den Wanden
und in einem Hauptunterzug gut verankert. Die Oberflache der
Decke war mit einer 4 cm starken Betonplatte ilberzogen. Auch in
diesem Bauteil fand sich an der Unterseite eine Armierung, be-
stehend aus kreuzweise verlegten Eisenbandern (Abb. 6).

Die Decke, welche in ihrer ganzen Art einer modernen Hohl-
korperdecke gleicht, ruhte zum Teil auf einem Unterzug von fast
3 m Lange und einem Querschnitt von 23X30 cm. Der Beton
dieses Balkens wurde offensichilich in zwei Teilen eingebracht,



Abb. 3 Decke bestehend aus aneinandergereihten Gipskassetten mit ausbetonierten, armierten

Fugen

namlich zuerst bis auf die Hohe der Deckenkonstruktion, und
dann, nach Erstellen derselben, der obere Teil gemeinsam mit
dem 4-cm-Betoniberzug. Die Zugarmierung, 25 mm dicke Draht-
seilbiindel, bestand aus drei Teilsticken, den mittleren, horizon-
talen und den beiden seitlichen, gegen die Auflager ansteigen-
den. Die Verbindung der drei Abschnitte geschah durch einfache,
mit Draht umwickelte Schlingen. Auf der Oberseite des Unter-
zuges befand sich ein Uber der ganzen Lange horizontaler Be-
wehrungsstrang. An ihm wurden die Drahtseil- und Eiseneinlagen
der Deckenbalken bzw. des Betonuberzuges verankeri.

Alle Armierungen befanden sich in vorzlglichem Zustande. Sie
wurden Uber 90 Jahre lang durch den Beton vor Rost geschutzt.
Die Wirfeldruckfestigkeit des Betons betrug im Mittel 270 kg/cm?,
im Maximum 320 kg/cm?, die Dichte 1,75 kg/I.
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Abb. 6

Schnitt durch die Deckenkonstruktion und den Unterzug

Freie Ubersetzung des Berichtes von Professor W. Fisher Cassie.
Magazine of Concrete Research, Nr. 19, Marz 1955.

Die Untersuchungen wurden vom Department of Civil Engineering, University
of Durham King's College unter der Leitung von Prof, W. Fisher Cassie und
unter der Mitwirkung der Herren F. Harvey, T. Bryce, W. J. Henderson, E. Miller,
Dr. P. L. Robinson und Prof. T. S. Westoll durchgefiihrt. — Photographien:
Mr, Clegg.
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WILDEGG, Telephon (064) 8 43 71 & 607



	Eines der ersten armierten Betonhäuser

